
Das M A B -Program m  fo rd e r t  auß e rd e m  U n te rsu ch u n g en  üb e r  die A usw irkungen  des 
B evölkerungsw achs tum s auf die U m w elt  sowie ü b e r  die K r i te r ie n ,  m it  denen  versch ie ­
dene R eg ionen  u n d  K u l tu re n  die L ega li tä t  de r  U m w elt  best im m en. E in  in te ressan tes  
P ro b le m  —  denn  was ist e ine Menge? D anie l Boone, d e r  am er ikan ische  G renzer ,  pflegte 
zu sam m enzupacken  u n d  sich aus dem Staub  zu m achen ,  w enn  er eine R auchw olke  am 
H o rizo n t  sah; in den N iede r land en ,  dem am d ich tes ten  b es iede l ten  L and  E uropas,  findet 
m an  des ö f te ren  eine g lückliche  M ikro -L andschaf t ,  die jed em  genügend  L u f t ,  Wasser 
u n d  R au m  b ie te t .  Des e inen P a rad ie s  ist des an d e re n  V erschm utzung!

Mit Erziehung gegen Umweltsünden
In  diesem Z usam m en han g  w e rd en  die Sozialw issenschaften  im  M A B -Program m  eine 

Rolle  spielen. A uf den B ere ich  der  B ildung  bez ieh t sich eine R eihe  von E m pfeh lungen ,  
die d a ra u f  abzielen, eine effektive E rz iehu ng  u n d  A usbildung  in U m w eltf rag en  zu 
e rm öglichen. Sie fo rd e rn  die na t io n a len  Ausschüsse fü r  das M A B -P rogram m  —  zum 
Z e i tp u n k t  d e r  Tagung  des K oord in ie rungsausschusses  gab es 36 —  auf, fü r  die U m w elt­
e rz iehung  zuständige  U nterausschüsse  ins L eben  zu ru fen ,  die regional Zusam m enarbei ten  
kö nn ten .

Es s teh t  zu hoffen, daß die Ausschüsse diesem E rsu chen  en tsp rec h e n  w erden .  D enn  
n u r  d u rch  E rz iehung  w ird  m an  —  vie l le ich t —  v e rh in d e rn  k önnen ,  daß die U m w elt­
sü nd en  d e r  V ä te r  ü b e r  die Söhne kom m en. D anie l B e h r m a n  —■ UNESCO

Schwerpunkte fü r  die „Umwelterziehung“ 
im Bereich des Schulwesens
V on O berschu lra t  K u r t  F r i e d r i c h

In  der  gegenw ärtigen  S itua tion  k om m t de r  U m w elte rz ieh un g  eine besonders  große 
B ede u tu n g  zu, weil n u r  d u rch  sie in de r  gesam ten  B evö lkerung  eine v e ran tw o r t l iche  
H a ltu n g  fü r  eine sachgerech te  B ehan d lun g  u n d  N utzu ng  u n se re r  U m w elt  e r re ich t  w e r­
den  kann .  Die Z u k u n f t  u n se re r  E rd e  h ä n g t  n ic h t  zu le tz t  von de r  r ich tigen  E ins te llung  
d e r  M enschheit  gegenüber  ih r e r  n a tü r l ic h e n  U m w elt  ab. Sozialer F o r t s c h r i t t  a ller  N a­
tionen ,  das Z usam m enleben  der  M enschen  u n d  schließlich  auch der  F r ied e  auf  u n se re r  
E rd e  sind auf die D au er  n u r  möglich, w en n  die n a tü r l ich e  U m w elt  in ih ren  ku ltu re l le n ,  
ä s the t ischen  u n d  m a te r ie l len  W e r te n  e rh a l ten  b leib t.

Die E rs te  E uropä ische  A rb e i tsk on fe renz  ü b e r  U m w elte rz iehung ,  die vom 15. bis 
18. D ezem ber 1971 im G o t t l ieb -D u t tw e ile r - In s t i tu t  in R üsch likon  in  d e r  Schweiz s t a t t ­
fand , b e fa ß te  sich e ingehend  m it  den  A ufgaben  der  U m w elterz iehung , in die folgendes 
e inzusch ließen  ist:
® eine angem essene U nterr ich tu ng  u n d  E rz ieh un g  in  S chu len  au f  allen A l te r s s tu fe n ;
® die A usb ildu ng  un d  E rz iehung  au f  den  H ochschu len  u n d  F achschulen  in allen B ere i ­

chen, die die U m w elt  berühren;
® die außerschulische  E rz iehung  u n d  B i ldu ng  Jugend lich er  u n d  E rw achsener (auch  in  

p ra k t isch er  T ä tig k e i t ) ;
® F örderung  bzw. E in fü h ru n g  von  F o r tb i ld u ng sm ö g l ich ke i ten  fü r  Lehrer  u n d  andere  

Personenkre ise ,  die m i t  der a llgem einen  oder außerschulischen  E rz ieh un g  u n d  B i l ­
d un g  b e fa ß t  sind;

® die G rundausb ildung  u n d  W e i te rb i ld u n g  aller B eru fszw eige ,  die  m i t  U m w e ltp ro b lem en  
in  B erü h ru n g  k o m m e n  (z. B. P o li t iker ,  V erw altungs fach leu te ,  P laner, A r c h i t e k te n ,  
Ingen ieure ,  T e c h n ik e r ) ;

® die  A l lg em e in b ildu ng  der B evö lke ru n g  im  ganzen  durch  d en  E insatz  der Massen­
m ed ien  u n d  anderer  M ethoden .
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Jedes  L an d  sollte  dem n ach  en tsp rech en d  se inen sozial-kulturellen , w ir tsch a f t l ichen  
und. n a tü r l ic h e n  V orausse tzungen  ein um fassendes P ro g ra m m  der  U m w elte rz iehung  au f­
stellen, das alle B ere iche  der  G esellschaft um fassen  soll. F ü r  diese A ufgabe ist es 
wichtig , daß  U m w elte rz ieh un g  d u rch  gesetzliche M aß nah m en  zum obligator ischen  B e­
s tand te i l  d e r  P ro g ra m m e  aller  E rz ie h u n gse in r ich tu ng en  wird.

E in  wichtiges E rziehungsziel ist es, die Ju g en d  zu k r i t i sch e r  B eobach tu ng  der  U m ­
w elt  u n d  en ts p re c h e n d e n  B e t ra c h tu n g en  von U m w eltf ragen  he ranzu b i ld en .  Deshalb 
w ird  es gerade  dem  B io log ieu n te rr ich t  zufallen, die no tw en d igen  g run d leg end en  K e n n t ­
nisse ü b e r  A ufbau ,  O rdnung ,  B e las tb a rke i t  u n d  B elastung  des N a tu rh au sh a l t s  zu v e r ­
m itte ln .  Dies f ü h r t  schließlich am ehesten  zu dem  an ges treb ten  ökologischen D enken ,  
welches h e u te  v ie lfach  n ich t  ve rs tan den ,  d. h. n ich t  m it  In h a l te n  un d  V ors te llungen  
v e rk n ü p f t  w ird  wie etwa Ökologie, Ökosystem, U m w elt,  N ah ru n g sk e t te  usw.

E ine  b e so nd ere  B ed eu tun g  k om m t de r  U m w elte rz ieh un g  aber  auch  im Geographie- 
u n d  W ir t s c h a f t s k u n d e u n te r r ic h t  zu. Man h a t  nachgew iesen , daß in der  schulgeogra- 
ph isch en  L i te r a tu r  k a u m  H inw eise  auf S achverha l te  des U m w eltschutzes  wie etwa die 
S chu tzbere iche  in  de r  L an dschaf t  (N a tu rden km ale ,  N atu rschu tzg eb ie te ,  N a tu rp a rk e  
usw.) zu finden sind. Es m uß d ah e r  e ine bed eu tsam e  A ufgabe sein, die G esich tsp un k te  
de r  Umwelt- o de r  landschaftsökolog ischen  P lan u n g  in  den U n te r r ic h t  e inzubeziehen. 
Bei de r  D ars te l lu ng  von W ir tsch a f ts räu m en  soll n ic h t  n u r  die W ir ts c h a f ts s t ru k tu r  im 
V o rd e rg ru n d  s tehen ,  sondern  auch die ökologische B e trach tungsw eise  besonders  h e ra u s ­
gestell t  w erden .  N a tu rsch u tz  u n d  L andschaftspflege  sind die ökologischen K o m p on en ten  
de r  R a u m o rd n u n g  u n d  R aum plan un g .

Die U m w elte rz ieh un g  m uß  aber  auch im übrigen  na tu rw issenscha f t l ich en  U n te r r ic h t  
eine beso nd ere  S te llung haben .  In  den  F ä c h e rn  P h ys ik  u n d  Chemie lassen sich die 
V orgänge der  ökologisch-chemischen u n d  de r  ökologisch-physikalischen U m w eltv e r ­
sch lech te run g  anschau lich  im E x p e r im e n t  v o r fü h re n  u n d  auf den u n m i t te lb a r  h e im a t­
l ichen  L e b e n s rau m  beziehen , z. B. W asse run te rsu chu ng en  aus ve rsch iedenen  Gewässern, 
L u ftve ru n re in ig u n g sp ro b en ,  A nalysen  von A bfa l lbes tan d te i len  usw. Es w äre  d ah e r  ein 
B lo c k u n te r r ic h t  ü b e r  U m w eltp ro b lem e  in versch ied enen  F äch e rn  u n d  u n te r  B e te iligung 
ve rsch ied ener  F a c h le h re r  sehr z ie l füh rend .  In  diese gem einsam e B ehan d lu n g  k ö n n te n  
auch  geis tesw issenschaftl iche F ä c h e r  e inbezogen w erden .

N eb en  de r  W issenschaf tl ichke it  des U n te r r ich te s  ko m m t es bei de r  U m w elte rz iehung  
aber  auch  vor allem auf die P rax isb ezog enh e i t  an. Aus diesem G ru nd e  sind die K o n ­
ta k te  d e r  Schule  u n d  der  L eh re rau sb ild un g  m it  den N atu rschu tz -  u n d  U m w eltbeh ö rd en ,  
aber auch m it  den  p r iv a te n  N a tu rsch u tzo rg an isa t ion en  unerläß lich .  Die E rz iehung  der 
Schü le r  zum rich t igen  Schauen  u nd  B eo b ach ten  in de r  N a tu r  m ü ß te  d u rch  Beiz iehung  
d e r  am tlich  b e s te l l ten  B eau f t ra g ten  fü r  N a tu rsch u tz  u n d  L andschaftspflege  (N a tu r ­
sch u tzb eau f t rag te )  besorg t w erden .

E ine  g röß e re  W irk sam ke it  w ü rd e  die A usbildung  im  U m w eltschu tz  e rre ichen ,  w enn  
U m w eltschu tz  als Lehr- u n d  P rü fu ng sg egen s tan d  an den  P ädagogischen  A k adem ien  e in ­
g e fü h r t  w e rd e n  w ürde .  Z un ächs t  w äre  es ein g roß e r  F o r t s c h r i t t ,  w enn  der  U m w eltschu tz  
in  ausre ich end em  Maße in den V orlesungen  an den Pädagog ischen  A kadem ien  g e fö rde r t  
w e rd e n  kö n n te .

A uch  in  d e r  L e h re r fo r tb i ld u n g  m ü ß te  de r  U m w elte rz ieh un g  viel m e h r  B ea ch tun g  ge­
sch enk t  w erden .  A uf jed en  Fall w ird  es aber  auch no tw end ig  sein, die D id ak t ik  e iner  
U m w elt leh re  o de r  des U m w eltschutzes  festzulegen, dam it  fü r  diesen B ere ich  die ad­
äqua te  d id ak t isch e  Lösung fü r  die E inbez iehung  de r  U m w elte rz iehu ng  in  die e inze lnen 
U n te r r ic h t s fä c h e r  zu finden ist u n d  geeignete  L e h rm i t te l  bere i tg es te l l t  w erden .

27

©Naturschutzbund Österreich, download unter www.biologiezentrum.at



Am v o rd r ing lichs ten  aber sind jene  H a n d re ic h u n g e n  fü r  den L e h re r  u n d  fü r  die 
Schüler ,  an denen  es le ider  fehlt.  Als k o n k re te  A nreg un g  fü r  die  e rw ä h n te  H a n d ­
re ichung  w ird  vorgeschlagen, u n te r r ic h tsg e re c h te  Fassungen  des N aturschutzgese tzes  
u nd  a n d e re r  e inschlägiger Um w eltgesetze , die U m w eltp ro g ra m m e  des B undes  u n d  der 
L änder ,  die R a u m o rd n u n g sb e r ic h te  sowie auch  F ach b e i t räg e  von Tagungen  auszuw erten .

In  diesem Z usam m enh ang  w ird  auch auf d ie  B ed eu tu n g  des A ustausches von In f o r ­
m a t io n en  u n d  P ro g ram m e n  sowie der  F ö rd e ru n g  d e r  b e s teh e n d en  in te rn a t io n a len  A k t i ­
v i tä ten  wie K urse ,  K on fe renzen ,  S em inare  usw. hingewiesen.

Seilbahnen im Sonnblickgebiet
Im  Sonnb lickbere ich  sind sechs Seilbah­

n en  gep lan t:  K leines F le iß ta l— Zirmsee,
Z irm see— Sonnblick , Z irm see— H och arn ,
K olm  Saigurn— N eubau ,  N eub au — S onn­
blick, N eub au— N iedere  Scharte .

D er „S onn b lickv ere in “ un d  die Z e n tra l ­
ans ta lt  fü r  Meteorologie  un d  G eodynam ik  
h a b e n  bei den G em einden  B adgaste in , 
R au r is  u n d  H e iligenb lu t um  genaue B e­
k an n tg ab e  de r  P la n u n te r lag e n  fü r  die P r o ­
jek te  ersuch t,  um  zu e rfah ren ,  ob die 
w issenschaft l iche  A rbe i t  auf dem h ö ch s t­
gelegenen O bserva to r ium  E u ropas  am 
Z it te lhaus  g e fäh rd e t  ist.

D er  T o u r is ten vere in  „Die N a tu r f r e u n d e “ , 
de r  im S onnblickgebie t  1150 ha G run d  b e ­
sitzt, h a t  schon im Ju n i  des V orjah res  beim  
N a tu rsch u tz ta g  in W ien  m it  E n tsch ied en ­
h e i t  gegen E rsc h l ießu ng sp ro jek te  Stellung 
bezogen. D er  ö s te i re ic h is c h e  N a tu rs c h u tz ­
b u n d  o p p o n ie r t  schon seit B e k an n tw erd e n  
gegen die P ro je k te  im in n e ren  R au r is e r  Tal.

Die E rsch l ießung  des Talschlusses du rch  
e ine N eu trass ie run g  der  S traße  von B od en ­
haus nach  K olm  Saigurn  m it  den d o r t  n ö t i ­
gen P a rk p lä tz e n  und  die E r r ic h tu n g  der 
S e i lbahnen  auf den Sonnblick  w ären  genau 
das G egenteil  von dem, was m it de r  Schaf­
fung  des N a t ion a lp a rkes  H ohe  T a u e rn  als 
r ep rä sen ta t iv em  B eit rag  Ö sterre ichs zum 
E u rop ä isch en  N a tu rs c h u tz ja h r  1970 ge­
p la n t  war, näm lich  die E rh a l tu n g  dieser 
e inm aligen L andschaf t .  Die im folgenden  
U nterze ichne ten  V ere ine  lehnen  die E r ­
r ich tu n g  von H otels  in K olm  Saigurn  ab, 
b e fü rw o r te n  jedoch  die Schaffung von U n ­
te r k ü n f te n  in B oden hau s  un d  ta lausw ärts .

430 techn ische  A ufst iegsh i lfen  u n d  H u n ­
de r te  von E rsch l ießu ng ss traßen  w u rd e n  im

L ande  Salzburg b isher  to le r ie r t ,  d e r  T a l­
schluß des R a u r is e r  Tales aber, der zu den 
schöns ten  in ganz Ö sterre ich  zählt ,  ist ein 
derar t iges  Juw el,  daß es un veran tw o r t l ich  
wäre, es zu ze rs tö ren  u n d  den  finanziellen 
G elüs ten  k le in e re r  G ru p p en  zu opfern .  Wie 
sehr die R u h e  u n d  der  N imbus dieses B er­
ges ze rs tö r t  w ürden ,  zeigt das Beispiel des 
D achste ins ,  wo durch  den B au  der  Süd­
w and bah n  ein lä rm s ta rk e r  u n d  auch schon 
lu f tv e rseu ch te r  R u m m elp la tz  en ts tand .

Z ur  F rage  der E ignung fü r  den Massen­
sch isport :  D er  K au fm ann sg raben ,  der
M asch inengraben ,  der  B ere ich  um den 
Z irm see  sind im W in te r  lawinös. D er 
K le ine  F le ißkees  und  der O chsenkarkees  
sind im Som m er reich an G le tscherspa l ten ,  
au ß e rdem  im W in te r  lawinös.

M öglichkei ten  zur V e rh in d e ru n g  de r  u n ­
e rw ü n sch ten  E rsch l ießu ng sm aß nah m en :

1. Die P r o je k ta n te n  lassen auf G ru nd  
der ungünst igen  V orausse tzungen  fü r  den 
M assenschilauf u n d  de r  s ta tis tisch  n a c h ­
w eisbaren  w enigen S chö nw ette r tag e  im 
Sonnblickgebie t  von den P ro jek ten ,  die ja 
noch  im P lanun g ss tad ium  sind, ab. (Die 
in diesem G ebie t häufigen p lö tz lichen 
S ch lech tw e t te re in b rü c h e  m ü ß te n  fü r  die 
vielen b e rg u n e r fa h re n e n  T ouris ten ,  die m it 
der  Seilbahn  in die G le tscherreg ion  gelan­
gen k o n n te n ,  verhängnisvoll w erden .)

2. Die bes teh end e  N a tu rp a rk v e re in b a ­
rung der  B u n d es län d er  erm öglich t es, den 
u ne rw ü n sch ten  P ro je k te n  eine Bewilligung 
zu versagen.

Der Talschluß des Rauriser Tales
Foto: H elfried  Ortner

28

©Naturschutzbund Österreich, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Land (vormals Blätter für Naturkunde und Naturschutz)

Jahr/Year: 1973

Band/Volume: 1973_1-2

Autor(en)/Author(s): Friedrich Kurt

Artikel/Article: Schwerpunkte für die "Umwelterziehung" im Bereich des
Schulwesens. 26-28

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6972
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37420
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=192575

